
dan es. Eilte ersasen aus Un
Sar em ollen

DIie Eltern sıind für iıhre Kinder, insbesondere auch für
die religı1öse Erziehung der Kiınder mehr interessıert, als man
vieltac. meınt

DIie Eltern sind NIie interessiert für iıhre Kınder als
VOLFr der Erstkommunilon. Das mMu. ausgenützt werden.

Ich biıtte qalle Tra kommenden Priester, gleiche Ver-
suche anzustellen. Es wIrd ıhnen gehen WI1IeC INL, daß diese Ar-
beıit den schönsten deelsorgsarbeıten des Lebens g -
ort Die Eltern bringen gern pfer für ihre Kınder Wie en
sich ler diıe Eltern geradezu darauf geireu Sıe holten Erlaub-
NIS, wenn SiIiec einmal fehlen mußten, oOder entschuldigten sich
nachher. Sie Sanz ärgerlich, WeNnl ihnen ein Hındernis
dazwischen trat. Die Kinder erzählten, WIeC die Mutter sich freue
auf die Abende Sie selbst sagien offien: ‚„Die Kinder freuen
sich auf ihren Unterricht aber WILE nıcht minder!“‘‘ Und als
4UuS WafrL, da bedauerten S1eC un sagtien: „Das hätte ru  1
noch CINISE Wochen weitergehen können.  S

Wır bauten uLNserelnll Kursus systematisch qauf er Vor-
irag hatte ZzZwel Gedankengänge: Jesus dem Herzen der Kinder
näher bringen un: ann Herzensvorbereıtung Kıns folgte aus

dem andern. Der Kursus ste1gerte sich näher dem Ende
ZUSINS In ucnaleıin ist niedergeschrieben, WIie lJler
gehalten wurde. Das uchleıin €l „Ich iINe1NeMm Kom-
munionkinde‘®‘ un erscheıint Verlag Laumann, Dulmen. Das
uchleıiın ıll NTESUN: geben und nıcht NSpruc auf Alleın-
selızmachung rheben Es ist auch edacht als Selbstunterricht
für Eiltern VOo Kommunionkindern.

Wehofen (Niederrhein) Rektor Gerbert

(Wie ra der Diakon die ola be  5 Austeilen der hel-
en Kommunion? Der Bischof ragt die ola S daß ihre nel-
den en sSTIeis gerade herabfallen Der Priıester Ta S1e ber
der Albe gekreuzt un!: DUr ber dem Superpellizeum gerade
herabhängen Der Diakon aber STEeis orm Schärpe,
die VO:  > der linken chNhulter ZUr rechten Seite geht

Die ola ist also VOo Dıakon Stets als stola {Transversa
tragen, wenn prıvatım ZUr Kommunion geht, fOr-
Li0r1, wWwWenn als minister sacramentı fungiert.

Als Beweils für diesen Unterschie ITragen der ola be1ı
Priestern und Diakonen olgende ZW e Dekrete angeführt

3499 Dub 11 An Dıaconıi accedentes prıvalım ad
Sacram Communionem debeant deferre cottam Stolam
iransversam? „Affirmative.‘ 1637 ad ‚„Stolam aptare



possunt in modum CTUCIS vel deferre collo 1NC inde ‘—penden-
tem Sacerdotes Communionem sumenties Fer 1ın Coena 1JO-
ImM1ın1:  .. (Index Gen. 69.)

INZ. Spiritual oSse er

Ei eucharistische Rundfrage.) Vor MIr liegen 397 „rrage-
begen‘“, ausgefüllt Von katholischen ittelschülern, Sodalen, im
Alter VO  w DIS Jahren. Sıe ollten Tel Fragen
strengster Vertraulichkeıit, ohne Namensnennung, beantworten:

elche Grunde halten mich Vo  w der öfteren Kommunion
rück? abe ich utzen VO  b der öfteren Kommunion erfah-
ren? abe ich bel längerem Fernbleiben Schaden gespurt ”
Die Fragen wurden ohne äangere Kınleitung, bloß miıt der nötig-
sien Erklärung, vorgelegt un ach Art einer Schularbei gleich
hbeantwortet un abgegeben. Nıemand, der die Beantworter Al

der chriıft hätte erkennen können, am die Zettel ın qAre
and Die Antworten machen darum urchweg den Eindruck
vollster Aufrichtigkeit.

Tage elche Grunde halten miıch ab”?
Unter den außeren Gründen steht das Frühaufstehen und

Nüchternbleiben erster Stelle ‚„Das Frühstuck un das frühe
Aufstehen.‘‘ Häufig werden el Schwierigkeiten Vo Seıite der
Eiltern erwähnt. „Auch verbieten die Eltern das Tu Auf-
stehen, weıl sS1e dadurch gestoört werden.‘‘ „Manchmal ist die
mgebun (Kameraden, Familie daran schu Menschen
furcht wırd eigentlich recht selten als TUN angeführt.

In rührender ennel verlegen die meısten das aupt-
hınderniıs sofort 1INns eigene Innere. aulheiıt, ÖOpferscheu, das ist
der weıtaus öftesten genannte TUN:' ‚„‚Manchma Gleich
gültigkeıt, oft vielleicht ein  S bißchen aulheit  6 ‚„Mich halt äle
aulnel VvVo  o der Kommunilon ab.‘“ „Erstens ist INa oft viel
f bequem." Einfluß quf den Entschluß scheıint auch dıe
augenblickliche Stimmung en ‚„„Öfters habe ich
ırgend einer Mißstimmung oder Unlust nıcht dıe rechte Freude
die Kommunilon empfangen, manchmal hält miıch aqauch
Gleichgültigkeit ab, aber nicht Furcht.‘‘

Die rage der Beıicht ist auch für viele ein TUN! des Z0-
>  o ‚‚Man vergaß, Vorta beichten gehen  6 „Furcht
vor. dem Beichten.‘‘ ‚„‚ Weıl ich sehr weni1g Zeit habe,
beichten, natürlich nicht jeden Tag.” Es scheıint also, laß
manche diıe jedesmalige Beichte och als Erfordernis ansehen,
w1e überhaupt nklänge die strenge Praxis VO früher och
f bemerken sind „Eıne gewisse eu VOLT dem Sakrament(.
größtenteils hervorgerufen UTrCcC. das Gefühl der Unwürdigkeit.”
Betreffs Kommunılon während der Schulmesse „Ich annn wäh-
rend der chulmesse nicht besonders andächtig se1ln un schwer


